
Erster Schultag am Deutsch-Luxemburgischen Schengen-Lyzeum im saarländischen Perl 

" und vonei er lernen" 
Premier Jean-Claude Juncker und Ministerpräsident Peter Müller eröffneten die Einrichtung 

VON ANDREAS ADAM 

Gestern Morgen wurde in der saat­
Iändischen Moselgemeinde Pert ein 
SUjet deutsch-/uxemburgischer Ge­
schichte geschrieben, als Schüle­
rinnen und Schüler aus der Bun­
desrepublik und dem Großherzog­
turn zum ersten Mal eine gemein­
same Schule besuchten. Das 
.. DeutSCh-luxemburgische Schen­
gen-Lyzeum Perl" umfasst als blna­
tiona!e Sekundarschule zurzeit nur 
die fünfte Klassenstufe, wird aber 
Jahr für Jahr sukzessive bis zum 
12. Schuljahr ausgebaut. 

.. Die Größe dieses Festes wird erst 
dann klar, wenn man bedenkt wie 
es noch vor Jahrzehnten waru

, so 
Premierminister Jean-Claude Jun­
cker anlässlich des ersten Schulta­
ges am neuen Schengen-Lyzeum 
in Perl (0). Junckcr dankte allen. 
die zum Gelingen des Projekts bei­
getragen hauen, ganz besonders 
aber den Eltern. die bereit waren, 

Premier Jean-ttaude 
Müllu. dankte den 

ihre Kinder zu Pionieren einer 
neuartigen Bildungseinrichtung 
zu machen. 

Obwohl die hiesige Primär­
schule sechs Jahre dauert. ließen 
die Eltern von 30 lu:,<emburgi­
sehen Mädchen und Jungen ihre 
Kinder nach der vierten Klasse 
abgehen. um - wie in Deutschland 
üblich - ab der fünften Klasse die 
Sekundarschule zu besuchen. Im 
saarländischen Perl werden sie ge­
meinsam mit gleichaltrigen Deut­
schen die Schulbank drucken. Ei­
nige Kinder kommen auch aus 
Lothringen. 

Neue Schule erfreut sich 
hoher Nachfrage 

.. Dies ist ein guter Tag für 
Deutschland und ein guter Tag für 
Luxemburg". erklärte der saarlän­
dische Ministerpräsident Peter 
Müller vor den versammelten Kin­
dern und Ehrengästen. Die Schule 
sei angesichts der hohen Nach­
frage bereits jetzt ein Erfolgs· 

130 Kinder besuchen die neue Schule. davon kommen30 aus dem Großherzogtum. 00, os: 'TESSY HANSl14' 

modell. Mentale Grenzen müssten 
überwunden werden. um mitei­
nander und voneinander zu ler­
nen. Der namengebende, gegen­
überliegende luxemburgische Ort 
Schengen symbolisiere Freizügig-

• keit und Austausch. 
Unterrichtsministerin Mady 

Delvaux-Stehres sagte. sie habe 
sich während ihrer eigenen Kind­
heit häufig im nahegelegenen 
Schwebsingen aufgehallen. Da­
mals sei es etwas Aufregendes ge­
wesen. über die Grenze zu fahren. 
"Ich hätte mir damals nie vorstel­
len können. heUle bei der Eröff­

und Peter nung einer solchen Schule dabei 
machten. zu sein. ~ 

Der saarländische Kultusminis­
ter Jürgen Schreier betonte: "Bei 
diesem nachhaltigen Projekt wur­
de nicht nur geredet. sondern ge­
handelt. Ich bin glücklich. hier zu· 
sammen mit den Kindern sein zu 
können. Unsere Väter und Groß­
väter hätten sich das nicht vorstel­
len können." 

Neu- und Erweiterungsbau 
ab 2009/ 2010 fertig 

Daniela Schlegel-Friedrich, Land­
rätin des Kreises Merzig-Wadern. 
ging auf den Umbau des inzwi­
schen bezogenen Realschulgebäu­
des und dessen Erweiterung ein. 
Die Kosten würden von den bei-

den Schulträgern. d.h. vom Groß­
herzogtum und dem Landkreis ge­
meinsam, getragen. Der erste Bau­
abschnitt wird demnach ab 2009/ 
2010 bezugsfertig sein. 

Das "Deutsch-Luxemburgische 
Schengen-Lyzeum Perl" haI ges­
tern mit der fünften Klassenstufe 
begonnen und wird künftig Jahr 
rur Jahr sukzessive um eine wei­
rere KlassenSlufe ausgebaut, bis 
hin zum 12. Schuljahr. Es handelt 
sich um eine Ganztagsschule. Als 
Abschlüsse werden deutsche und 
luxemburgische Diplome ange­
boten. 

• www.schengenlyzeum.eu 


